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M.IOAN. CHRISTIANI

GVEINZII
DIACONI AD AEDEM B. MARIAE FIDELISSIMI,MERTTISSIMI,
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RELICTIS VMBRIS TERRENIS ANHELANS PATRIAM

D. X. MARTII ANNO CIo ID CC XXXVIiI.

ANIMAM PRETIOSISSIMO CHRISTI SANGVINE REDEMTAM
-TRADIDIT IN MANVS SALVATORIS SVAVISSIMI,

TRISTISSIMO ANIMO
5

CONDOLENTIEVS OMNIBVS BONIS,

LVGòENT

IPSIVSIN VITA, MORTE; ET POST MORTEM

FIDELES AMICI.
HALAE MAGDEBVRGICAE,

TYPIS IOANNIS FRIDERICI GRVNERTI, ACADEM. ET SENAT. TYPOGR.



T T
LauE Valle miſeriarum

aſcendit in oras terræ Viventium
Dilectus CHRISTO, cunctis diligentibus CHRISTVM,

BEATVS GVEINZIVS,qui Candore Nathanaẽl, amicitiâ Yonathan,
Beneficentià Oneſiphorus, Sinceritate, Veritatis ipſius teſtimoniò,

Demetrius,orphanorum refugium, Viduarum ſolatium, Miſerornm auxilium,
Bonorum omnium deſiderium.

Quã fide B. Avus, Rector, gubernavit Gymnaſium,
Quã Prudentia Pater, Conſul, Hallenſem rexit Rempublicam,

Eũ, Tu Filius, docuiſti Eccleſiam,
Ambulans cum DEO, comite DEO, manuducente te DEO,

in terra rectitudinis.
CHRISTI imitator, imitundus à grege,

Sanctisſimi Exempli genuinum Exemplar,
Exprimendum fide, vitdque.

Cujus igneſcebat anima, Ilucebat vita.
Ignaris doctor, errantibus ductor, fidelibus amor, impiis terror,

merentibus conſolator, Evangeliſta pauperibus ſpiritu.
CHRISTI Spinæ Tibi roſas, Vulnera ſanationem, Clavi libertatem,

Flagella impunitatem; Haſta viam per latus ſaucium,
tota Pasſio mortifera, TIBI moribundo, tranquillum

animum dedit.
Innutritus Verbo nutriebus èſurientes,
e Fonute Vitæ potatus, languentes animas.

Virtutis viam monſtraſti, quam ipſe calcaveras.
Inerat cordi illibata relicio, ori fidelis confesſio,

operi Divini Honoris intentio.
Peregrinus terris, inquilinus cœlis,

Calamitas TIBI virtutis occaſio.
In deſerto, nec unquam deſertus.

Uti palma, preſſa pondere, ſurfum tendens, fit eminentior,
ut Vitis cæia Vinitoris chalybe, ſemper vegetior.Val

Dediſti Fructus plures, ſperare nos feciſti uberiores.
Sed eheul

 v ---358 7=3-Satur annorum, pertæſa errorum, angorum, periculorum,
ſitibunda rerum æternantium.



Thishitem currus igneus, TE fides Amor ignitus
in cœlum evehit.

Nunc manibus palmam, capite coronam geris,
Quæ TIBI promiſſa Verbò, data nunc pid manu

Salvatoris Optimi.
Non omnis moreris, morbi mortisque Victor.

Nubes Solem obnubilunt, non extingvuut.
Vined excedis, operaturus in Paradiſo.

Intermiſſum aliquatenus cantum
denuo inchoas, renovas, multiplicas,
coucinentibus TIBI cœælitibus omnibus.

Sicut alaudæ ſolent, quò altiis, eò ſuaviiis.
Granum tritici inſeritur telluri,

Germinaturum e terra, futurà meſſe lætitiarum.
Nam non totus moritur, oui moritur DOMINO, in DOMINO

Gratulor TIBI Beatitudinem Tuam,
Amice iutegerrime, ſuavisſime,

Continua iu triumphante, continuabo in militante Eccleſia
Glorificationem Divinam,

Donec ambo in una Patria, unò ore, unb animò,
intimiũs uniti IESSV CHRISTO,

Seraphicum canemus Hymnum:

GLORIA IN EXCELSIS DEO!
His ſuspiriis Amicum integerrimum comitotur

abeuntem ad ſupera

M. Chriſtophorus Semler,
Diac. Super. Ulricianus.

Viees ich, geliebter Freund, in jungſter Faſten-Zeit,
YeLV und ar; daß ich nehmenaA Auf Deinem Predigt-Stuhl den Vortrag haiten ſolte,

Hort' ich zum erſtenmal von Deiner Schwachlichkeit,

Und ward dabey beaehrt: ich ſolte Dich mit Beten
Als einen krancken Mann jetzt offentlich vertreten.

Ach! mie drang mir dis Wort in Marck und Adern ein!
Ich flehete zu GOtt: Er molle bom in Gnaden
Dich ſo gar brauchbarn Knecht der Kranckheits-Noth entladen,

Und unfern Wunſch dabin ernòret laſſen ſeyn:
Daß ſolde Kranckheit nidt zum Tode ſelbſt ausſchlage,
Vielmehr, zu Chriſti Ruhm, man bald von Hulffe ſage.

Wie aber GOttes Rath uns erſt verborgen iſt,
Bis wir von hindenzu ihn klarlich mercken konnen,
Dabey (wars noch ſo ſchwehr!) ihn miſen heilig nennen:

So ward ein andrer Weg aud) hie oon Jhm erkieſt!
Denn faum vier Tage ſind nach ſolcher Zeit verfloſſen,
Da Dir ein fruher Tob die Augen zugeſchloſſen.

Jn einer CatechiſmusPredigt den 6. Martii.



Mir hat der herbe Schmertz ein Schweigen aufgelegt!
Jch weiß: Dein Tod iſt nidht von ohngefehr geſchehen!
Jch weiß: auch darin hat GOtt nichts, gar nichts verſehen!

Jch weiß: daß ſeine Hut der Menſchen Odem hegt?
Wie vielmehr mird ſein Aug auf ſeine Knechtt ſchauen,
Die Jhm mit treuem Fleiß an feinem Weinberg bauen?

Wenn Er mit ſolchen nun den Feyerabend madt,
Eh ſie ihr Tagewerck noch (wie es ſcheint) ooſſendet,
Und ſich nicht 3um Gebet der avmen Heerde mendet,

Das ſie aus Einem Geiſt Jhm nehend dargebradit;
So muß ein hoh rer Rath in ſolchen Wegen walten,
Und menſchſiche Vernunfft im Urtheil inne halten.

Jndes hat mich Dein Tob in ſolches Leid verſetzt,
Als wenn ein Bruder mir dadurch entriſen ware!
Jch fuhle, wie mein Schmertz ſich mit den Tagen mehre,

Weil ich, und zwar mit Grund, Dich ſonderbar geſchatzt.

Du warſt ein kluger Mann; gelehrt; von vielen Gaben,
Die offt kaum etliche zerſtreuet in ſich haben.

Daneben bliebſt Du doch in Deinen Augen klein,
Gleich den Violen, die im niedern Sdyatten ſtehen,
Doch von ſich weit und breit die Ambra-Dunſte menen:

So ging Dein ſtiller Geiſt in Hertzens-Demuthein.
Das ware nidit aeſchehn, wenn Du nicht in dem Orden
Der Himmels-Schule warſt ein Mitgenoſſe worden.

So aber fannteſt Du den hochſten Lehrer wohl.
Das hat man ſonderlich alsdenn an Dir verſpuhret, æ
Wenn bey Mitbetenden Du haſt das Wort gefuhret.

Wie floß Dein Mund da aus, wovon Dein Hertze voll!
Wie manches Stundlein iſt uns ſeeliglich vergangen
Da wir dem HErrn, im Geiſt vereinigt, angehangen.

Jch ſah Dir an der Stirn das &iegel angepragt,
Womit die menige bezeichnet einhergehen,
Die wider allen Greul, den fie in Zion ſehen,

coll. oßii(Wo ſie nicht mehr vermogt) mit Seuftzen ſich gelegt. Ejech.e
Wie offt haſt Du Dein Hertz mit Jammern ausgeleeret! T
Und ich das meine ſo vor Dir aud) umgekehret!

Drum bleibt Dein Tod mir faſt ein unheilbarer Schmertz!
Ein Schmertz, den ich ſo viel, als moglich, muß verbeiſſen,
Und gleichwol GOttes Rath auch ſernen heilig heiſſen.

Indes auch nad) dem Tod ehr' ich Dein Bruder-Hertz,
Und dancke meinend Dir fur alle Lieb und Treue,
Bis ich einſt wieder mich in Deinem Umgang freue

Seinem vecht briiberlich. vertrauten Collegæ ;um Ehren
Gedachtniß, und deſſen leidtragendem merthen Houſe
zum Troſt ſchriebs wehmuthigſt

Johann Auguſt Maier
Diac. Ulr. und Paſt. Diemizæ.
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